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England und die Sicherheit Frankreichs
Keues in Kürze

Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der der Deutſchnationalen
Joltspartei überließ die Regelung der Frage des
Parteivorſitzes der auf den 21 Februar ein
berufenen Parteivertretung

Oberbürgermeiſter Dr Jarres übernahm
geſtern wieder die Leitung der Stadtverwaltung

uisburg Dr Jarres dankte für die ihm ſeitens
der Bürgerſchaft der ſtädtiſchen Beamten und der
Angeſtellten entbotenen Willkommensgrüße und
den feſtlichen Empfang

Jn Dresden hat geſtern die Konferenz der
Finanzminiſter der deutſchen Länder im Finanz
miniſterialgebäude begonnen Den Vorſitz führt
der ſächſiſche Finanzminiſter Dr Reinhold

Leipzig 3 Febr Wie perlautet findet wenige
Wochen nach dem Prazeßs gegen die deutſche
Tſcheka der am 10 Fehruar beginnt ein weiterer
umfangreicher Hochverratsprozeß gegen die be
kannten kommüniſtiſchen Führer vor dem Staats
gerichtshof zum Schutz der Republik ſtatt U a
ſind angeklagt die Mitglieder der kommuniſtiſchen
Parteizentrale in Berlin Remmele Stoecker
Koenen Frölich Heckert Pfeiffer Lindau und
Felix Schmidt Auch dieſer Prozeß wird mehrere
Wochen in Anſpruch nehmen

J

Jn London wurde eine neue r r r
geſellſchaft gegründet unter dem Namen ind
strielle finance investement Corporation mit einem
Kapital von 1 Million Pfd Sterl Die Geſell
ſchaft beabſichtigt beſonders Unternehmungen in
Zentraleuropa zu finanzieren und arbeitet zu
ſammen mit der Continental Truſt Company in
Neunork

Rom 3 Febr e der Marktpreiserhöhung
des Mehles hat die Marktvereinigung in m
wiederum die Erhöhung des Brotpreiſes um
20 Centeſimi per Kilo verfügt Aehnliche Anord
nungen ſind in verſchiedenen Städten Jtaliens
erfolgt

Jn Rom wurde g der zweite Jahrestag
der Gründung der Nationalmiliz feierlich begangen Meuſſolint und der König nahmen an der

Feier teil und betonten die guten Beziehungen
zwiſchen Heer und Miliz
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Auf Erſuchen der bulgariſchen Regierung hat
der Völkerbund die gewünſchte r in
der Minderheitenfrage trotz der Weigerung Grie
chenlands angeordnet Griechenland hat mit bei
ſpielloſer Rückſichtsloſigkeit den größten Teil ſeiner
bulgariſchen Untertanen aus ihrem Eigentum
über die Landesgrenze vertrieben Es handelt
ſich um faſt 15 Millionen Menſchen die in dem
kleinen verarmten Bulgarien zunächſt gar nicht
unterzubringen ſind

Die S Proteſtnote gegen die Aus
weiſung des Patriarchen aus Konſtantinopel iſt
geſtern in London eingetroffen Griechenland er
klärt die Ausweiſung für einen feindlichen Akt
erklärt ſich aber bereit den Streit durch das
Haager Schiedsgericht entſcheiden zu laſſen Solltedie Türkei den Schiedsſpruch ablehnen ſo verlangt

Griechenland die Jntervention des Völkerbundes
da der Frieden in Gefahr ſei

t

Aus Konſtantinopel wird dem Pariſer Matin
berichtet daß Muſtafa Kemal Paſcha wegen der
drohenden politiſchen Lage beſchloſſen habe

ſchnellſtens nach Angora zurückzukehren

Jn Neuwork fand zum Andenken Lenins eine
7 kommuniſtiſche Kundgebung ſtatt an der
5 000 Perſonen teilnahmen Die Verſammlung

verlief ruhig

Der oberſte Gerichtshof in Waſhington hat
es abgelehnt der Schweizer Nationalen Verſiche
rungsgeſellſchaft ihr auf 1 Million Dollar ge
ſchätztes Eigentum zurückzuerſtatten das dem Treu

inder für das fremde Eigentum nach dem Kriege
eſchlagnahmt worden war Der Gerichtshof be
ründete ſeine Entſcheidung damit daß die Be

chlagnahme rechtmähßig ſei da die Geſellſchaft mit
Deutſchland während des Krieges Geſchäfte an
geknüpft habe Die Entſcheidüng iſt ein ſtarkes
Stück Denn nach bisherigem Völkerrecht war

r das feindliche Pripateigentum unverletzlich
etzt ſoll ſogar das neutrale Privateigentum der

Beſchlagnahme unterliegen

Die Erklärung des engliſchen Außenminiſters
Chamberlain der den Ton und Charakter der
letzten Rede Dr Luthers als verletzend bezeichnet
hatte wird in der engliſchen Preſſe als Ausdruck
ganz einſeitiger Stellungnahme zugunſten Frank
reichs ſtark kritiſiert Beſonders aber erregt man
ſich lebhaft darüber daß Herriot in ſeiner großen
Rede ein Recht auf dauernde Beſetzung des Rhein
landes geltend gemacht hat falls England und
Amerika nicht das Genfer Protokoll oder ein ähn
liches Garantieabkommen annehmen
Deutſchlands Entwaffnung nur ein Vorwand

Die Londoner Dailn Chronicle das BlattLloyd Georges ſagt in einem Leitartikel
Herriot habe in ſeiner Rede die Frage der Ent

waffnung die den Grund für die Nichträumung
Kölns bilde beiſeitegeſchoben und verſuche ſeine
Politik der Nichträumung mit einem guten Grund
zu rechtfertigen nämlich dem daß Frankreich durch
Nichtinkrafttreten der engliſch amerikaniſchen Ga
rantie ein Recht erworben habe die Beſetzung
deutſchen Gebietes zu verlängern

Das Blatt erklärt Wir erkennen dies Arxgu
ment nicht einen Augenblick an Es beſteht weder
ein legales noch ein moraliſches Recht hierfür

Wir hoffen daß die britiſche Regierung in
nicht mißverſtändlicher Weiſe klarmachen wird
daß ſie die neue Theſe nicht annimmt noch an
nehmen kann Der Geiſt der Zuſammenarbeit
darf nicht dazu verleiten in grundſätzlichen Fragen
zu kapitulieren Hier liegt eine wirkliche Gefahr
ChamberſJain hat uns bereits Grund zum Unbe

konferenz anſcheinend die rn Anftaſſung von
der Ungeſetzlichkeit des Ruhrunternehmens preis
gab Dieſem Fehler darf nicht der noch ernſtere

daß Frankreich das Rheinland unbegrenzte Zeit

Braun verſucht es weiter
Zur geg der Regierungsbildung in Preußen

teilen die Blätter mit Miniſterpräſtdent Braun
legte dem Fraktionsvorſitzenden der Deut
ſchen Volkspaxtei Abgeordneten Dr v Campe
die Frage vor ob die Fraktion der Deutſchen
Volkspartei bereit ſei unter ſeiner Miniſterpräſi
dentſchaft an der Regierung teilzunehmen und ob
ſie im Falle der Verneinung bereit ſei einem Ka
binett der Weimarer Koalition gegenüber eine
neutrale Haltung einzunehmen mpe behielt
die Antwort einer Sitzung der volksparteilichen
Fraktion vor die heute ſtattfindet und verſprach
den Beſchluß der Fraktion dem Miniſterpräſiden
ten bis Donnerstag mitzuteilen Die entſcheidende
Beratung über Annahme oder Ablehnung der

l zum Miniſterpräſidenten dürfte alſo ver
ausſichtlich vor dieſem Termin nicht ſtattfinden

Die Zentrumsfraktion iſt nach mehreren Blät
tern wiederum an den Landeshauptmann Horion

Huſſeldorf wegen Uebernahme der Miniſter
präſidentſchaft in Preußen herangetreten Horion
ſoll in den nächſten Tagen nach Berlin kommen
um ſich mit den Führern der Zentrumsfraktion
in Verbindung zu ſetzen

Ueber die Frage ob Miniſterpräſident Braun
ein Kabinett zuſtande bringen wird erfahren wir
von unterrichteter Seite daß eine andere Löſung
als eine ſolche mit der Deutſchen Volkspartei aus
geſchloſſen erſcheint

Wie wir dazu aus Kreiſen der Deutſchen Volks
partei erfahren war die Frageſtellung um die
es ſich bei der heutigen Beſprechung handelte
darauf gerichtet ob die Deutſche Volkspartei zurKoalition urückgehen wolle Dieſe Frage wurde
verneint Eine andere Löſungsmöglichkeit die in
dem oben Geſagten angedeutet wird müßte Ge
genſtand einer neuen Beſprechung ſein Jn
deutſchnationalen Kreiſen nimmt man an daß
Braun deu Auflrag zur Kabinettsbildung zurück
geben wird

G

Der Bauernbundö foröert aus
reichenden Schutzzoll

Van der geſtern in Berlin en e
en ves Deutſchen Bauernhundes

wurde einſtimmig eine Entſchließung augenommen

in W r chuß ihreuſtimmung zu den ungen ausſprachen dien eines Jolltarifes mit ausreichen
dem Schu herbeizuführen

Angeſichts der Haltung der Sozialdemokratie
werden um während der langen Fortdauer der
Handelsverträge etwa eintretende ruinöſe Preiſe
m mildern die notwendige geſetzliche Regelungm Reiche nur durch eine Such eit ihre Erledi
ung finden die weder direkt indirekt auf die
timmen der Sozialdemokratie angewieſen iſt

Eloyö George gegen dauernde Beſetzung öes Rheinlanös

hagen gegeben als er auf der Parifee Finanz

felgen die Behauptung unwiderſprochen zu laſſen

friegg zeit

beſetzen dürfe wenn wir nicht das Genfer Pro
tokoll ratif zieren oder irgendeine andere Ver
pflichtung eingehen

Eine ähnliche Haltung nehmen der Obſerver
konſervativ die Daily News die Sunday

Times und der Daily Telegraph ein Nan
wird ſich jetzt erſt der Bedeutung bewußt die das
Problem der Sicherheit Frankreichs für Frank
reich ſelbſt und für ganz Europa hat Auch das
engliſche Kabinett wird ſich laut Meldung des
Daily Telegraph in dieſer Woche mit der Frage
befaſſen und deutet die Richtung der Erwägungen
an die der Obſerver deutlicher dahin ausſpricht

Der einzige Ausweg ſei ein dreiteiliges Ab
kommen zwiſchen Großbritanmen Frankre ch ind
Deutſchland das die Stahilität n WVeſteuropa
ſichere Erſt dann könne man ſich mit der Frage
der Stabilität der Länder otlich von Deutſchland
befaſſen Die Bedingung für e britiſche Teil
nahme ſei natürlich die Räumung des Rhein
landes

Wir erinnern an den bereits vor 8 Tagen von
uns veröfſentlichten Aufſatz von Frau v Oheimb
in der auf den in der jetzigen neuen Annäherung
Englands und Frankreichs liegenden Umſchwung
in der Weltpolitik hingewieſen wurde Tatſäch
lich dürfte angeſichts dieſes Zweibundes ein An
ſchluß Deutſchlands ein dreiteiliges Abkommen
zum mindeſten für Deutſchland ſehr ernſthaft zu
erwäpen ſein wenn wir die Jſolierung der W

i en dauerdes Eingekrilthte benzwiſchen Rußland und England Frankreich ver
meiden wollen Allerdings iſt das Wie dieſes
Abkommens angeſichts der Haltung Herriots vor
läufig in keiner Weiſe erſichtlich

Auf ſteuerpolitiſchem Gebiet betont der Ver
tretertag nach wie vor die unbedingte Notwendig
keit eine vollkommen gleiche Belaſtung der ver
ſchiedenen Betriebsgrößen herbeizuführen und ver
langt eine ſtarke Herabſetzung der Steuerbelaſtung
in ihrer Geſamtheit bei Reich und Ländern Er
erwartet daß die Kredite auch den bäuerlichen
Organiſationen in ausreichendem Maße zur Ver
fügung geſtellt werden

Schließlich erhebt die Vertreterta
er Proteſt gegen die vertragswidrige Ver

ängerung der Beſetzung der Kölner Jone

nung ener

Deutſchnationale und Lanöwirtſchaft
gegen Schädigung des Mittelſtandes

Jn der geſtrigen Parteivorſtandsſitzung der
Deutſchnationalen nahm der Vorſtand mit Dank
Kenntnis davon daß die land wirtſchaftlichen
Spitzenorganiſationen einem Uebergreifen des
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens auf die
Gebiete des ſtädtiſchen gewerblichen Mittelſtandes
entgegenwirken wollen

So iſt u a die geplante Gründung einer
großen Brotfabrik in Berlin aufgegeben worden

Der Parteivorſtand richtete an alle Parteimit
glieder das dringende Erſuchen ſich von allen
Unternehmungen fernzuhalten die geeignet ſind
den um ſeine wirtſchaftliche Erhaltung ſchwer
ringenden gewerblichen und kaufmänniſchen
Mittelſtand zu ſchädigen

Sozialdemokraten und
die Auslanösdeutſchen

Die Polendebatte die am Freitag im Reichs
tage ſtattfand hat infolge der Ereigniſſe im
preußiſchen Landtage nicht die Aufmerkſamkeit

efunden die ſie verdiente und die ihr ſonſt zu
eil geworden wäre Wenn auch die Rechtspreſſe

die Rede des Freiherrn von Freyta be Foring
hovpen gebührend berüdſichtigt hat iſt die Eni

uns des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
ndsberg faſt unbeachtet geblieben So muß

denn wenigſtens nachträglich unterſtrichen wer
den daß er ſich als würdiger Genoſſe des Herrn
Breitſcheid erwies indem er alle Greueltaten
der Polen damit zu entſchuldigen ſuchte daß
das alte Preußen die Polen den habe
Er hat damit den Herren in Warſchau ebenſo
Waffen geliefert wie Breitſcheid den Franzoſen
Darüber hinaus griff er Freiherrn von Frey
tagh Loringhoven um ſeiner haltiſchen Her
kunft willen als Auslandsdeutſchen an und
wollte ihm das Recht abſprechen über deutſche
Fragen mitzuſprechen Die Auslandsdeutſchen
werden es ihm und ſeiner Partei nicht vergeſſen

Die franzöſiſche Botſchaft bein
Vatikan wirö aufgehoben

Herriots Taktik
Nach langen Debatten in der Pariſer Kamme

über die von der Linken geforderte und von de
Rechten heftig bekämpfte ar der franzöſiſchen Vertretung beim päpſtlichen Stuhl ſtelltMiniſterpräſident Herrie geſtern namens der Re

gierung die Vertrauensfrage gegen die von de
Rechten beantragte Rückverweiſung des Artikels
des Budgets für auswärtige Angelegenheiten a
den Finanzausſchuß der Kammer

Die Kammer hat den Antrag auf Rückverwei
ſung des Artikels 9 des Budgets für auswärtig
Angelegenheiten an den Finanzausſchuß deKammer abgelehnt Damit hat die Kammer de
Beſeitigung der franzöſiſchen Botſchaft beir
Vatikan zugeſtimmt

Vergleicht man die ganz rechtsgerichtete Red
Herriots über die Nichträumung Kölns mit ſeine
ganz linksgerichteten Haltung in der Kultur
kampffrage ſo gewinnt man einen immerhin lehr
reichen Einblick in Herriots Taktik offenbar wil
er die Außenpolitik Hand in Hand mit de
Rechten alſo im Sinne Poincarés und Genoſſe
führen dagegen die Jnnenpolitik im Sinne de
Linken Möglich daß er damit beide r
befriedigt oder auf die Dauer beide vor der
Kopf ſtößt Aber für uns Deutſche iſt nur ſein
Außenpolitik weſentlich und ſie läßt kaum eine
Reſt von all den Hoffnungen beſtehen die unſer
Linkskreiſe immer wieder auf Herriot ſetzen

vUngeheure Erſparniſſe
Kürzlich las ich
Ungeheure Erſparniſſe fo hat Millerand

in Rouen geſagtKeine Inſlationt hat Herriot in der
Kammer geſchworen

Jm Grunde iſt beides dasſelbe Man ſieht
alſo hier zwei Gegner die völlig einig ſind
Man kann die Druckerpreſſe nicht um alten
Eiſen tun ohne unſer Budget ganz energiſch
herabzuſetzen

Sehr ſchön aber immer ſind es die Herren
von der Oppoſition die von ungeheuren Er
ſparniſſen ſprechen Wären ſie in der Re
gierung dann würden ſie genau ſo vergeuden
wie die die ſie heute unerhörte Verſchwender
nennen

Die Kritik jſt leicht das Sparen ſchwer
Kürzlich wollte der Senat die Staatskaſſe

gegen die Forderung der Beamten ſchützen von
denen viele das muß man ſagen in einer
traurigen finanziellen Lage ſind Aber nicht
lange konnte der Senat widerſtehen Jmmer
in er war fünf Minuten lang ſehr ſtork,
ber das war ſchon zuviel ein Kongreß der

Beamten aller Art hat den Beſchluß gefaßt
eine Organiſation zu begründen die bei den
nächſten e die widerſpenſtigen Sena
toren bekämpfen ſoll

hre Redner haben unter begeiſtertem
Beifall erklärt

Wir werden dieſen alten Kerls das Fell
vom Leibe ziehen Die gegen unſere Zulage
von 500 Franks t haben ſie ſollen uns
kennen lernen Unſer Einfluß iſt S und
wir werden ihn nutzen RNieder mit ihr
falſchen Senatoren die ihr vergeßt der Stoct
das ſind wir und nichts exiſtiert ohne unſere
Erlaubnis

Dieſe Kriegserklärung beunruhigt die be
drohten Senatoren Nicht ganz mit Unrecht
Einer von ihnen hat mir lag

Fch habe nach beſtem Gewiſſen geſtimmt
indem ich lediglich das Geſamtintereſſe des
Landes im Auge hatte u Dank dafür will
ein Block von Privatinkereſſen mich ſtürzen

Jetzt ſehe ich ein die wahre Weisheit be
ſteht We von Erſparniſſen ſehr beredt zu
ſprechen aber ſich ganz gehörig zu hüten Er
ſparniſſe zu machen

So iſt es wahrhaftig Die Parlamentarier
und in Miniſter können den Maſſen keinen
Widerſtand leiſten die mit gutem Grunde
etwas mehr Margarine zu ihrem Spinat
haben wollen Noch viel weniger können ſie
ihnen ſagen Jetzt iſt es genug Wir be
willigen keine höheren Ausgaben Jm Gegen
teil wir ſetzen ſie herab

wie er ihre Feinde unterſtützt hat
Leider iſt es ſo Um ureniſſe d ewigen e ne



rduete ben die ſich den Teufel darum ſcher
en ob e wiedergewählt werden oder nicht

Der Leſer wird erraten haben daß die
vorſtehenden Ausführungen ſich auf Frankreich
eziehen Sehr richtig ſie ſind dem Pariſer
Journal vom 24 Januar entnommen
Aber geht es uns mit den len hier

ticht wie den zwei Feinden Millerand und
derriot daß wir einig ſindEinig darin daß reine Demokratie d h
errſchaft der Maſſen eine wirklich verſtändige

ßolitik ein Wahren der Geſamtintereſſen un
nöglich macht
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Und da ſage noch jemand eine deutſchfran
öſiſche Verſtändigung ſei undenkbar

Die deutſchen Soldatengräber
in Frankreich

In gegenſeitigem Einverſtändnis der deut
chen und der franzöſiſchen Regierung hat der
Direktor des Zentralnachweiſeamts für Krie er
erluſte r 2rä Geheimer Oberegierungsrat Horning eine größere Anzahldeutſcher Allegerſricrtof in Frankreich beſte

ind dabei etwa ein Viertel ſämtlicher Gräber der
P ukretc beerdigten

efucht

Die von den Franzoſen aus wirtſchaftlichen
Bründen vorgenommenen Umbettungen ſind
zahezu beendet Die Toten ruhen jetzt mit
venigen Ausnahmen auf den endgültigen Fried
zöfen Auf jedem Einzelgrab ſteht ſoweit nicht

die alten deutſchen Grabzeichen belaſſen oder bei
der Umbettung mitgenommen ſind ein ſchwarzes
Holzkreuz das den Namen und r Perſo
nalangaben enthält Schadhafte Holzkreuze wer
den fortlaufend erſetzt

Im allgemeinen ſind die beſichtigten Fried
Das Ausſehen der

eutſchen Gefallenen

höfe ordentlich unterhalten
deutſchen und der franzöſiſchen Friedhöfe iſt im
großen und geupn etwa gleich Beſonders her
zorzuheben t daß eine Anzahl der von den
Deutſchen ſelbſt ſehr ſchön angelegten Fridhöfe
im ihrer urſprünglichen Form erhalten bleibt

Ein Ruhrſkandal
Die Linkskreiſe verſichern jetzt den erſchüttern

den Eindruck all der Barmatuſw Skandale da
durch zu verwiſchen daß ſie ihrerſeits Skandale
herausſuchen So veröffentlicht das heutige Berl
Tageblatt Empfehlungsſchrcheiben des kaiſerlichen
Zivilkabinetts für Reiſen in den Balkan im Jn
tereſſe der Herrſchaft Kadinen Ob dabei tatſäch
lich irgend etwas nicht ganz in Ordnung geweſen

iſt weiß das Tageblatt allerdings ſelbſt nicht zu
dem betont es in etwas eigengrtig be

ruyrender Weiſe man denkt unwillkürlich an
das deutſche Wort wen s juckt der kratzt ſich
oder an das franzöſiſche qui excuse accuse wer
ſich entſchuldigt beſchuldigt ſich daß es keines
wegs die Abſicht habe Skandale auszugraben
Nun jeder mag darüber denken wie er will

Einen wundervoll zugkräftigen Skandal glaubt
man aber jetzt in der Bewilligung von Krediten
an die Ruhrinduſtrie während der Beſetzung ge
funden zu haben Jedenfalls haben die Links
kreiſe hölliſch Lärm geſchlagen und die Sache iſt
in Fluß Was dabei herauskommt wird ſich
zeigen

Wie aus Berlin halbamtlich verlautet wird
die im Haushaltsausſchuß des Reichstages ſeitens
der Reichsregierung in Ausſicht geſtellte Denk
ſchrift zu der Frage der Erſatzleiſtung für die
unter dem MicumSyſtem von der Jnduſtrie aus
geführten Reparationslieferungen dem Ausſchuß
in wenigen Tagen zugehen Gegenüber dem ſchie
fen und von völlig falſchen Vorausſetzungen aus
gehenden Darſtellungen eines Teils der Preſſe
wird jedoch bereits jetzt in allgemeiner Hinſicht
von zuſtändiger Stelle folgendes feſtgeſtelft

25 Bräuke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

23 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dann kam ſie noch weiter heran
Jetzt glaubte Veit auch den Körper wenn

man bei Geiſtern davon reden konnte in
ſchwachen Umriſſen erkennen zu können Dieſe
waren ihm ſo nahe daß er hoffen durfte wenn
er vorſichtig den Arm ausſtreckte das Luft
gebilde zu berühren

War es wirklich Luft
Er hatte ſich ſoweit mit dem wunderſamen

Vorgang abgefunden daß ſeine Neugierde und
fein Unternehmungsdrang bereits wieder zu
arbeiten begannen

Eine unbändige Luſt überfiel ihn im Jn
tereſfe der Wiſſenſchaft und aus perſönlichem
Forſcherfinn feſtzuſtellen ob man durch einen
Geiſt hindurchgreifen könne und dabei auf
Widerſtand ſtoße

Mit größter Vorſicht ſtreckte er den Arm
feitwärts vor und ſchnipſte mit zwei Fingern
zwickend in das Geſpenſt hinein

Zu feinem höchſten Erſtaunen bekam er
einen molligen Stoff zwiſchen die Finger der
fich wie zartes Menſchenfleiſch angriff Er
würte daß der ganze Schemen zuſammen
zuckte und ſich jah abwehrend vorneigte Die
anderen zrerkten von er sm hen hre e eund weich empfand und ſte Rha

du dich anhalten S du nicht ſtolperſt
weil ich dich erſchreckt habe

Es war ein ſehr behagliches Gefühl das
von dieſer Geirſterhand

Jm nächſten Augenblick war Hand und
Erſcheinung verſchwunden

Der im Herbſt 1923 gefaßte Entſchluß der
Rei g die Wiederaufnahme der Arbeit
im beſetzten Gebiet durch die Zuſtimmung zum
Abſchluß der Micumverträge zu ermöglichen war
der Ausfluß des politiſchen Willens den Weg der

enannten er r genüber den beu Gebieten unter keinen Umſtänden zu be

iten Viele Kritiker ſcheinen heute keine
rſtellung mehr davon zu ha

erbſt 1923 nach Beendigung des paſſiven Wider
ndes in dem beſetzten Gebiet ausgeſehen hat

der Arbeit tatſächlich verhinderten
wendige Vorausſetzung für den Abſchluß der Micum Verträge war die n der Aeichs
regierung nach erfolgter Ordnung der Reichs
finanzen für die unter dem Micum Spſtem von
der Induſtrie geleiſteten Vorſchüſſe auf Repara
tionslieferungen des Reichs Erſatz zu leiſten Nur
ſo konnte allmählich Abhilfe geſchaffen und
äußerſte Not von der Bevölkerung abgewandt
werden Die loyale Einlöſung dieſer damals
übernommenen Verpflichtung deckt ſich mit der bei
Reichsregierung und Volksgeſamtheit in gleicher
Weiſe herrſchenden Ueberzeugung daß die r7
Gebiete nicht zur Reparationsprovinz für das
Reich werden dürfen Ueber alles Einzelne ins
beſondere über die Höhe der Zahlungen wird die
Denkſchrift eingehende Auskunft geben

Die Sozialdemokraten ſind mitbeteiligt
Jn Ergänzung zu der halbamtlichen Mitteilung

über die endgültige Denkſchrift betreffend die
Ruhrkredite melden die Blätter daß die Zuſtim
mung zu dem Vorſchlag der Zechen die Leiſtun
gen an die Franzoſen und Belgier fortzuſetzen
wenn der Wert ihnen gutgeſchrieben und nach der
Ordnung der Reichsfinanzen vergütet werde von
dem geſamten damaligen Reichskabinett gegeben
worden iſt faſt mit Einſchluß der ihm angehören
den ſozialdemokratiſchen Miniſter und des Mini
ſterpräſtdenten Braun Preußen der zu der Kabi
nettsſitzung hinzugezogen worden war

Mitentſcheidend war ein der Kabinettsſitzung
vom 30 Oktober 1923 vorliegendes Schreiben des
ſozialdemokratiſchen VBergarbeiterverbandes in
dem darauf hingewieſen wird daß ein Verſagen
des Reiches hei der Finanzierung der Sachliefe
rungen einen Bürgerkrieg in Deutſchland und das
Chaos im Ruhrgebiet zur Folge haben müſſe

Jntereſſante Verkehrsöebatte
im Haushaltsausſchuß

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages behan
delte geſtern den Etat des Reichsverkehrsminiſte
riums Reichsverkehrsminiſter Dr Krohne er
klärte nachdem die Reichsbahn u Reparations
faktor geworden ſei es notwendig im Verkehrs
miniſterium eine Organiſation zu beſitzen die als
wichtigſtes Ziel die Förderung der deutſchen Ver
kehrsintereſſen zu verfolgen habe Der Miniſter
wies dann noch auf die Verkehrsmöglich
keiten auf dem Waſſer auf der Landſtraße und in
der Luſt hin die den Aufgabenkreis des Reichs
verkehrsminiſteriums ausmachen

Abg Gildemeiſter D Vp meinte daß dem
Verkehrsminiſterium gegenüber dem Friedens
vertrag und dem Dawesplan beſondere Aufgaben
erwüchſen u a die der Verhinderung der Ab
lenkung des Verkehrs nach fremden Konkurrenz

häfen Wenn das m nunmehrim weſentlichen die Waſſerſtraßenverwaltung
ausübe ſo ſei erforderlich daß es in Ausführung
des Artikels 97 der Reichsverfaſſung zu einer
Reichsverwaltung komme Trotzdem Deutſchland
im Luftverkehr durch das Londoner Ultimatum
Beſchränkungen auferlegt erhalten habe müſſe es
alles tun um ſeine zentrale Lage für dieſe Ver
kehrsart zur Geltung zu bringen Namens der
Deutſchen Volkspartei ſtellte Abg Engberding
u a die Forderung auf die Uebertragung der
ſtaatlichen Schlepperei auf dem Mittellandkanal
ſolle an eine gemiſcht wirtſchaftliche Geſellſchaft
unter Beteiligung des Reiches vergeben werden
und daß vor Beginn des Ausbaues des Mittel
landkanals der Reichstag bezüglich der Linien
führung nochmals gehört wird

Abg Schumann Soz betonte bezüglich des
Luftverkehrs müſſe alles getan werden um die
droſſelnden Beſtimmungen zu beſeitigen

Eine kleine Weile herrſchte Totenſtille
Dann murmelte die erſchöpfte Stimme

der Gräfin Licht
Sibylle tappte ſich nach der Ecke Man

hörte ein Streichholz kniſtern Das Kerzchen
brannte und ſuchte flackernd nach den abge
ſtorbenen Schweſtern an dem Lüſter die unter
feinem Kuß langſam wieder Licht und Leben
bekamen

Sechs Augen ſahen auf Veit den Bodos
Abgeſandter als Erben bezeichnet hatte

Jn Rahels Blick ſchimmerte etwas von
mütterlicher Wärme Jhr Glaube war ſo
ſtark daß er den Erwählten ſofort als leben
des Reis auf den ſterbenden Stamm pfropfte

Bronislawa machte ein abgeſpanntes Ge
ſicht Es konnte von der Anſtrengung der
Sitzung kommen Aber man hätte beinahe
meinen müſſen ſie habe ſich wütend geärgert
und würge noch daran

Sibylle verbarg einen gewiſſen Triumph
in den Grübchen ihrer Mundwinkel

Sie find der Erwählte, fagte Rahel Jn
ihrer zitternden Stimme lag eine große Feier
lichkeit Sie erhob ſich an dem Stock der
neben ihr lehnte und ſtreckte die runzlige
Hand über den Tiſch gegen Veits Stirn als
ob ſie dieſe ſalben wollte

Dann ſank fie wieder zurück ſchloß die
Augen und ſchien von der Anſtrengung ein
geſchlafen

Gtbylle drückte mit Wärme Bulljahns
d der noch befangen von der raſS der Ereigniſſe war und nicht recht

wußte ob Vodo ſo gewollt oder oh dee
gezwickte Geiſt ſich in der Ueberraſchung ver
griffen hatte

Jedenfalls war er der Gewählte
Sein geſunder Sinn zog das Feſte aus

ben wie es im

den Mindeſtbedarf an Petroleum für
Arbeiterfamilie im Vergleich ſetzt zum Lohn

Sowſetparadſes
Die VPetroleumpreiſe in Rußland ſind

gegenüber vor dem Kriege auf das Doppelte
geſtiegen Das Pud koſtet im Großhandel
2 Rubel 47 Kopeken gegen etwa 1 Rubel
20 Kopeken 1913 Dieſe Preisſteigerung zeigt
deutlich wohin die Sowjetwirtſchaft führt
denn Rußland verfügt über recht erhebliche

Petroleumquellen
oweit die Beſatzungsmächte die Wiederaufnahme

Die not Daß gerade der ärmſte Teil der Bevölke
rung zu leiden hat iſt erſichtlich wenn man

eine

einkommen Die Zeitſchrift Aſerbeidſhanſche
Naphtainduſtrie hat genaue Unterſuchungen
über den Petroleumperbrauch der ruſſiſchen
Bevölkerung in 24 großen Städten angeſtellt
wobei feſtgeſtellt worden iſt daß der Preis
für 30 Pfund Petroleum 9,7 des monatlichen
Arbeiterbudgets ausmacht mit anderen Wor
ten der Arbeiter muß heute 18 Stunden pder
2 Tage und 2 Stunden arbeiten um ſich eine
kümmerliche Beleuchtung ſeiner Wohnung zu
verdienen

Nus der Praxis des Kommunſsmus

Fürchterliche Unmenſchlichkeiten

Aus Riga wird uns geſchrieben

Am 20 Januar d Js fällte das Bezirks
gericht zu Riga in Lettland einen Urteilsſpruch
über 11 Kommuniſten welche zur Zeit des
Bolſchewiſteneinfalls in Lettland zu Anfang
1919 in dem Südlivländiſchen Städtchen Alt
Schwanenburg Glieder des roten Tribunals
geweſen waren Der Prozeß brachte unerhört
grauenvolle Einzelheiten aus jenen Schreckens
tagen ans Licht

Das rote Tribunal verſolgte vor allem die
Gegenrevolutionäre unter der örtlichen Be

evangeliſchen Kirche ab an einem Tiſch der
auf den Altar geſtellt war Jn den Monaten
Januar bis April 1919 fällte dieſes Tri
bunal 85 Todesurteile Die Verurteilten
mußten bis zu ihrer Erſchießung ſtunden
lang halhnackt in einem eiskalten Kellerraum
Kegen Von ihren Henkern wurden ſie dann
unter Pfeifen und Geſang um das Jammern
der Opfer zu übertönen zum Hinrichtungsplatz
geführt völlig entkleidet an das bereits aus
gehobene Grab geſtellt und mit Revolvern
oder Gewehren aus nächſter Nähe niederge
ſchoſſen

Der Plag Kberſfät mit Blutlachen Haut
fehzen und Gehrraklumpen hat nach den vor
liegenden Ausſagen einen entſetzlichen Anblick
geboten

Bei der Exhumierung der Leichen wieſen
viele zerſchmetterte Glieder auf vielen waren
die Arme mit Stacheldraht auf dem Rücken
zuſammengeſchnürt an zwei Leichen waren
Hände und Füße verkohlt anderen waren
Holzpfähle in den Leib getrieben Ein Zeuge
hatte beobachtet wie eines nachts neun Ver
urteilte zum Tode geführt wurden die Henker
begoſſen einen von ihnen mit einer Flüſſigkeit
und ſteckten ihn in Brand das Opfer brannte
lichterloh Bei dieſer Beleuchtung wurde dann
die Erſchießung vollzogen

Da die Henker die Kleider und Sachen ihrer
Opfer unter ſich aufteilten gelang es nunmehr
die Unmenſchen zu überführen Das Bezirks
gericht verurteilte die Angeklagten teils zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit teils zu
ſchweren Zuchthausſtrafen v S

völkerung Seine Sitzungen hielt es in der

Das freie Amerika
Cavell Epiſode in einer kanadiſchen Schule

Aus Ottawa Kanada wird gemeldet Jn
der Schule zu Drumheller wurde den Kindern
die Geſchichte der im Kriege von uns als Spionin
erſchoſſenen engliſchen Kranlenſchweſter de
Edith Cavell vorgeleſen Jm Anſchluß ſollten
ſie die Nationalhymne ſingen und beim Marſch
nach dem Spielplatz die Flagge ſalutieren Jn
folge der Weiſungen ihrer Eltern weigerten ſich
die Kinder Ein Kind ſprang auf und rief
der Vater habe geſagt die Geſchichte der Nurſe
Cavell ſei ein Haufen von Lügen pack oft
lies wie alle Kriegsgeſchichten

Die junge Aufrührerin wurde ſofort nach
Hauſe geſchickt

Jm Verlauf des Tages erſchtenen Vertreter
der Arbeiterorganiſationen bei den Kuratoren
der Schule und erklärten daß ſie das Singen
der Nationalhymne und das Salutieren der
Flagge ſeitens der Kinder ebenfalls mißbilligen
da dieſe Dinge zuviel vom Militarismus hätten

Nachdem ſich die Delegierten entfernt
hatten entſchieden die Kuratoren einſtimmig
den Kindern die Rückkehr zur Schule nicht
zu geſtatten bis eine Zuſicherung erfolgt fei
daß ſie den Befehlen der Lehrer entſprechend
die britſche Flagge ſalutieren würden

Morö und Kriegsſchuld
Jn der Londoner Contemporary Review

berichtet E Durham eine hervorragende Bal
kankennerin über die Vorgeſchichte des Krieges
ſie bekennt daß Serbien die Schuld am Kriegs
ausbruch habe Jn dem Artiiel heißt es

Die unmittelbare Urſache des Krieges war
die Tatſache daß die ſerbiſche Regierung ſich
weigerte die Aufklärung des Verbrechens von
Serajewo durch öſterreichiſche Beamte auf ſer
biſchem Gebiet zu erlauben Für uns wenige
die wir lange auf dem Ballan gelebt und die
Serben und Montenegriner den näch en Krieg
mit Oeſterreich laut hatten diskutieren hören
war kein Zweifel möglich warum Serbien
ſich weigerte die Erlaubnis zu geben

Zwiſchen dem 28 Juni und dem 23 Jult iſt
keine Verhaftung vorgenommen und keine
Aufklärung gegeben worden Jetzt iſt es
möglich zu zeigen daß Oeſterreichs Verdacht
richtig und ſeine Forderungen gerecht waren
Hätte Europa eine ſofortige Unterſuchung
wie ſie kürzlich bei einem ähnlichen Mord in
Griechenland gemacht iſt die Ermordung aglieni
ſcher Kommiſſare im albaniſch griechiſchen Grenz
gebiet erzwungen ſo würde die Geſchichte der
letzten Jahre eine andere ſein

Die argentiniſche Preſſe proteſtiert nahezu ein
ſtimmig gegen das vom Botſchafterrat beſchloſſene
Verbot der Lieferung Kruppſcher Dampfreſſel für
die argentiniſche Marine Der Verſailler Vertrag
verbiete dieſe Lieferung nicht das Verbot ſei nur
ein Handelsmanöver zugunſten Englands durch
das Argentinien obendrein geſchädigt werde da
Krupps Angebot das billigſte und prompteſte ſei
Demnächſt ſo ſchreibt La Razon werde man die
Lieferung von Knöpfen und Jacken für die Hefzer
eines mit Kanonen verſehenen Schiffes verbieten

An
das tut weh wenn die Hände rot und aufge
ſprungen ſind Dagegen hilft nur

KOMBELLA CREME
da millionenfach bewährte Hautpflegemittel
Jn Tuben zu 35 60 100 Pfg dazu die milde
Kombella Seife Stück 75 Pfg überall erhältlich

Er erhob ſich ging ehrerbietig um den
Tiſch herum und beugte die Lippen auf die
Rechte der Gräfin

Da legte ihm dieſe die kalten Finger auf
den Kopf ſo daß er niederkniete und in dieſer
Stellung längere Zeit verharrte

Er hörte ſie dabei leiſe Unverſtändliches
murmeln

Wie aus der Ferne klangen ſehr ge
dämpfte Stimmen aus dem Nebenzimmer
deren Jnhalt ihn weſentlich mehr intereſſierte
Es waren die beiden Damen die ſich dorthin
zurückgezogen hatten

Rahels Hand glitt
Scheitel

Sie ſchien jetzt wirklich eingeſchlummert
Wie er ſich davon durch einen vorſichtigen

Blick überzeugt hatte ſchlüpfte er geräuſchlos
aus ihrer Nähe weg und ſchlich an die Türe

Sein Ohr lag am Schlüfſelloch
Erſt verſtand er nichts
Dann gewöhnte er ſich an die dumpfen

Laute und vernahm einiges
Die beiden zankten miteinander Bronis

lawa nannte den Geiſt ein Schaf das nicht
Veit ſondern Sibylle hätte berühren ſollen
und machte dann dieſer Vorwürfe daß das

anze eine abgekartete Geſchichte ſei um ſie
elbſt Bronislawa zu prellen

Wozu haben wir dieſen Menſchen über
haupt gebraucht

Aber Sie wollten doch der Alten wegen
etnen unverdächtigen Zeugen dabei wiſſen

DHer iſt nicht unverdächtig Fch glaube
er 7 Jhr Ktebhaber, ziſchte das Medium

ſagte SGibylle mit unnahbarer Kälte
Neber dieſen Verdacht bin ich erhaben

Jedenfalls zeige ich den ganzen Schwindel
an hörte man den fremden Akzent wieder

wenn Jhr nicht ehrlich teilt wie es

ihm langſam vom

den Wundern heraus und hielt es mit beiden
Händen wiſchen uns beiden ausgemacht war

Veit verſtand nicht was Sibylle erwiderte
Aber er fühlte ein diebiſches Behagen bei

dem ganzen Gezänk Die unheimliche Myſtik
ſank als leerer Balg in ſich zuſammen
Heimatluft wehte ihn an Men ſchlich
war das alles Geiſt von ſeinem Geiſte
Schwindell hatte es Bronislawa genannt

Noch nie war ihm dieſes manchesmal recht
unangenehme Wort vertrauter in das Ohr
geklungen

GeiſterDa konnte er mittun
wußte er ſich Herr

Draußen war es ruhiger geworden Er
hielt es für geraten wieder zur Gräfin zu

hen und ſich neben ihr auf den Stuhl zu
etzen

Solcher

Wie die beiden Damen zurügkehrten ſaß
er über Rahel gebeugt und bewachte wie ein
treuer Sohn ihren Schlummer

Da ging die Glocke
Man holt ſie flüſterte Sibylle

Unten hörte man Pferde
Bropnislawa berührte den Arm der Gräfin

die aber erſt nach längerer und ſtärkerer Be
rührung erwachte

Sie ſchaute einen Augenblick verſtändnis
os um ſich
Dann klammerte ſich ihr Geiſt an Bull

tahn der ehrerbietig neben ihr ſtand Sie
lächelte gütig

Kommen Sie morgen um zehn Uhr zu
mir ſagte fig und erhob ſich Feldherrn
ſtraße 812

Die bekden Damen traten tie itferttg Her
zu um fte zu führen
Sie ſchüttelte den Kopf Nein er

Mit verbiffener Wut ſah Bronislawa wi
Veit die Gräfin behntſam hinausgeleitete

Fortfetzung folat
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